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[Bitte spätestens 3 Monate nach Start der Kernförderphase unaufgefordert per E-Mail an jsam@med.uni-jena.de einreichen!]

Nach § 4 Abs. 6 der Promotionsordnung der Medizinischen Fakultät der Friedrich-Schiller-Universität Jena soll eine Promotionsvereinbarung abgeschlossen werden. 
 	

BETREUUNGSVEREINBARUNG[footnoteRef:1] zwischen [1:  Diese Muster-Betreuungsvereinbarung orientiert sich an den Empfehlungen der DFG (DFG-Vordruck 1.90 – 7/08).] 

	
der/dem Promovierenden Frau / Herrn [			]
Kollegiat/in des Else Kröner-Promotionskollegs „Jena School for Ageing Medicine (JSAM)“

und dem Promotionskomitee der JSAM:
1. Betreuer/in Frau / Herrn [			]
= verantwortliche Projektleitung; erfüllt die Vorgaben der Medizinischen Fakultät (habilitiert oder äquivalent)

Optional, falls zutreffend: 2. Betreuer/in Frau / Herrn [			]
= Betreuung und Anleitung täglicher Arbeit im Labor (Wissenschaftlicher/in, nicht habilitiert oder äquivalent, z.B. Postdoc)

2. Unabhängige Betreuerin/unabhängiger Betreuer Frau / Herrn [			]
= von Projektleitung unabhängige/r Wissenschaftler/in aus einer anderen Institution/Struktureinheit (habilitiert oder äquivalent); kann gegebenenfalls als 2. Gutachter/in für das Promotionsverfahren fungieren

3. Mentor/in Frau / Herrn [			]
= (Advanced) Clinician Scientist aus dem Postdoc-Netzwerk zur Unterstützung der Karriereentwicklung, z.B. Else Kröner-Forschungskolleg AntiAge (siehe Zusatzblatt „Mentoring“)

Hinweise: Das Promotionskomitee soll den Promovierenden als verlässliche Unterstützung während der Promotion dienen und auch der Einhaltung von Zeit- und Arbeitsplan zur Seite stehen. Dazu wird eine Betreuungsvereinbarung geschlossen und der Verlauf in regelmäßigen Komitee-Treffen verfolgt. Neben der (1.) Projektleitung, müssen (2.) eine unabhängige Wissenschaftlerin/ein unabhängiger Wissenschaftler und (3.) eine Mentorin/ein Mentor aus dem Postdoc-Netzwerk am IZKF oder FLI gewählt werden; dazu wird separate eine Mentoringvereinbarung getroffen. Die Projektleitung und unabhängige Betreuung kann NICHT gleichzeitig Mentor/in sein. Die Wissenschaftlerin/der Wissenschaftler, die/der die täglichen Arbeit im Labor betreut (= 2. Betreuerin/Betreuer) kann auch an den Promotionskomitee-Treffen teilnehmen. (Siehe auch Dokumente „Vorgaben Promotionskomitee“ und „Mentoringprogramm“.) 
§ 1  Thema der Dissertation
Die/der Promovierende erstellt beginnend am  [		] eine Dissertation zum Thema:
	
[											]

Das Promotionsvorhaben wurde im Exposé vom [		] beschrieben und von der/dem Betreuer/in bzw. von den Betreuern und ggf. Promotionskomitee angenommen. (Anlage A)
§ 2  Zeit- und Arbeitsplan
Zu oben genanntem Promotionsvorhaben wurde ein Zeit- und Arbeitsplan erstellt, der Anlage dieser Vereinbarung ist. (Anlage B)
Die Durchführung des Promotionsvorhabens ist so zu gestalten, dass die praktische Forschungszeit innerhalb eines Jahres in der (II) Kernförderphase von den Promovierenden abgeschlossen werden kann. Die (I) Vorbereitungsphase dient der Einarbeitung des Promovierenden. In der abschließenden (III) Nachbereitungsphase erfolgen der Abschluss der praktischen Arbeiten sowie die Erstellung der Dissertation und der Publikation(en). Nach der Förderzeit soll ein umschriebenes Projekt bearbeitet und mit mindestens einer Veröffentlichung, möglichst als Erstautorenschaft, abgeschlossen werden. Die/der Betreuende/n und ggf. das Promotionskomitee werden die Einhaltung dieses Zeitplanes nach ihren Möglichkeiten unterstützen. Eine Änderung dieses Zeitplanes bedarf des gegenseitigen Einvernehmens.
§ 3  Aufgaben und Pflichten Betreuer/in bzw. Projektleitung
(1) Die Betreuerin/der Betreuer verpflichtet sich der/dem Promovierenden über die gesamte Förderzeit betreuend zur Seite zu stehen. Diese umfasst die (I) Vorbereitungsphase, (II) Kernförderphase und (III) Nachbereitungsphase.
(2) Die Betreuerin/der Betreuer gewährleistet die zeitliche Machbarkeit des Projektes sowie eine entsprechend ausgestattete Arbeitsumgebung (Labor- und Büroausstattung, Kooperationen, regelmäßige Arbeitsgruppentreffen, Journal-Club), welche zur erfolgreichen Durchführung des Projektes notwendig ist.
(3) Die Betreuerin/der Betreuer verpflichtet sich zur notwendigen fachlichen Einführung, Unterstützung und regelmäßigen fachlichen Beratung der/des Promovierenden sowie zu regelmäßigen Gesprächen über die Ergebnisse, den Fortgang der Arbeit und die Einhaltung des Zeit- und Arbeitsplanes.
(4) Die Betreuerin/der Betreuer garantiert der/dem Promovierenden die Teilnahme am Promotionsprogramm des Else Kröner-Promotionskollegs sowie die Zeit, welche für die Durchführung von Aktivitäten im Rahmen des Promotionskollegs (Lehre, Kongressteilnahme, PR-Aktivität, Forschungsaufenthalte) benötigt wird.
(5) Die/der Betreuende unterstützt die wissenschaftliche Selbständigkeit der/des Promovierenden.
(6) Die Betreuerin/der Betreuer verpflichtet sich zur Betreuung auch nach Abschluss der praktischen Arbeit (II, Kernförderphase) bis zur Beendigung der Promotion bzw. der Publikation (III, Nachbereitungsphase).
(7) Die/der Betreuende unterstützt die/den Promovierenden dahingehend, dass aus den erhobenen Daten mindestens eine Publikation (ein wichtiges Erfolgskriterium der JSAM), möglichst als Erstautorenschaft, hervorgeht. Dies kann auch zugunsten kleinerer Publikationen realisiert werden.
(8) Die Verwendung der Sachmittel, welche der/dem Promovierenden zur Verfügung stehen, wird im Forschungsplan der Promotionsarbeit im Benehmen mit der/dem Betreuer verausgabt. Dazu steht eine Unterkostenstelle bereit. Änderungen des Verwendungsplans sind in Abstimmung mit dem Koordinationsteam auf schriftlichen Antrag hin möglich.
(9) Die/der Promovierende wird in Bezug auf ihre/seine wissenschaftliche und klinische Karriere von der Mentorin/dem Mentor beraten. 
§ 4  Aufgaben und Pflichten Unabhängige Betreuerin/unabhängiger Betreuer
(1) Die Unabhängige Betreuerin/der unabhängige Betreuer verpflichtet sich, den Fortgang der Arbeiten zu verfolgen, beratend tätig zu sein und als Ansprechpartner/in bei auftretenden Problemen zur Verfügung zu stehen.
§ 5  Aufgaben und Pflichten Mentorin/Mentor
(1) Programmbegleitend steht jedem JSAM-Stipendiaten (Mentee) ein erfahrener Clinician Scientist aus dem Postdoc-Netzwerk (Else Kröner-Forschungskolleg AntiAge, FLI Postdoc-Netzwerk, DFG Clinician Scientist-Programm OrganAge, IZKF-Clinician Scientist-Programm oder IZKF-Advanced Clinician Scientist-Programm) als Mentorin/Mentor zur Seite. 
(2) Die Mentorin/der Mentor unterstützt den Mentee und ermöglicht eine persönliche Beratung mit dem Ziel der Förderung einer wissenschaftlichen Karriere in der medizinischen Forschung. Die/der Mentee kann so vom vorhandenen Netzwerk und dem Erfahrungsschatz der Mentorin/des Mentors profitieren. Auf beiden Seiten sollte Wert gelegt werden auf eine hohe Motivation, gute soziale Kompetenzen und eine hohe Besprechungsbereitschaft, sowie Begeisterungsfähigkeit für das Forschungsthema. Eine einvernehmliche Zustimmung beider Partner zu der Verbindung und den damit einhergehenden Verpflichtungen ist Grundvoraussetzung für eine gelingende Interaktion.


§ 6  Aufgaben und Pflichten der/des Promovierenden
(1) Mit Annahme des JSAM-Stipendiums erfolgt eine Aufnahme in die JSAM und Verpflichtung zur aktiven Teilnahme am Promotionsprogramm; dieses umfasst ein strukturiertes Betreuungs- und Qualifizierungskonzept. Die genauen Verpflichtungen sind im Aufnahmebescheid aufgeführt.
(2) Während der Programmförderung wird eine kontinuierliche Betreuung durch die Projektleitung gewährleistet; sie besteht aus folgenden 3 Phasen:
(I) Vorbereitungsphase. Der Eintritt gestaltet sich individuell und sie dient der Vorbereitung auf die Promotion; dazu gehören die Durchführung von Probepraktika bzw. das Matching mit den zukünftigen Projektleitenden, die Konkretisierung des Promotionsprojektes und ggfls. bereits die Teilnahme am Qualifizierungsprogramm.
(II) Kernförderphase. Mit Eintritt besteht eine 2-jährige Programmförderzeit. Die/der Promovierende ist zu einer 12-monatigen Freistellung vom Studium verpflichtet, um sich ganz der Forschungsarbeit und Weiterqualifizierung widmen zu können. Monatlich wird ein Stipendium von 1000€ gewährt. Zusätzlich stehen 8000€ Sachmittel sowie 500€ Reisemittel zur Verfügung, die von der/dem Promovierenden eigenverantwortlich im Benehmen mit der Betreuung und in Abstimmung mit dem Koordinationsteam verwaltet werden. Nebentätigkeiten sind nur nach den Bedingungen laut Förderbescheid gestattet. Die aktive Teilnahme am Promotionsprogramm der JSAM in einem angemessenen Ausmaß ist für die/den Promovierenden verpflichtend. 
(III) Nachbereitungsphase. Die 1-jährige Zeit dient der Nachbereitung der Laborarbeiten sowie der Erstellung der Dissertation und ggfls. der Fertigstellung von Publikation(en). Die Teilnahme am Qualifizierungsprogramm ist nach Wiederaufnahme des Studiums z.T. fakultativ, wobei der Einklang mit dem Studium oberste Priorität findet. Bei der weiteren Planung der wissenschaftlichen Karriere steht die/der Betreuende der/dem Promovierenden weiterhin beratend zur Seite. Nach Ende der Programmförderzeit nehmen die Promovierenden den Alumni-Status ein.
Forschungsvorhaben
(3) Die/der Promovierende verpflichtet sich, über die experimentellen Arbeiten ein Laborbuch zu führen, in welchem alle Messdaten und Messanordnungen klar und übersichtlich dokumentiert werden. Die Daten müssen der Projektleitung jederzeit zugänglich gemacht werden.
(4) Die/der Promovierende verpflichtet sich zu einer regelmäßigen Berichterstattung über inhaltliche Teilergebnisse der Dissertation sowie die Einhaltung des Zeit- und Arbeitsplanes. Gleichzeitig ist sie/er darüber informiert, dass alle im Rahmen eines Projekts gewonnenen Ergebnisse, einschließlich Details des Protokolls, der betreuenden Einrichtung zur Verfügung stehen und in deren Eigentum verbleiben. Die Bearbeitung dieser Ergebnisse außerhalb der Einrichtung und die Veröffentlichung der Ergebnisse in Teilen oder als Ganzes bedarf der Zustimmung der Leiterin/des Leiters der Arbeitsgruppe. 
(5) Die Empfehlungen der/des Betreuenden und des Promotionskomitees sind zu berücksichtigen.
(6) Der/dem Promovierenden ist bekannt, dass bei der Dissertation Drittmittel zu Forschungszwecken eingesetzt werden. Sie/er verpflichtet sich, die vom Drittmittelempfänger gegenüber dem Drittmittelgeber getroffenen Vereinbarungen einzuhalten.
(7) Mit Abschluss der Dissertation oder bei Auflösung des Betreuungsverhältnisses sind alle Unterlagen und Ergebnisse, die der Erstellung der Arbeit dienten, zur weiteren (Mit-)Nutzung und zur Verwahrung der Betreuungsperson zur Verfügung zu stellen.
(8) Eine Beteiligung an der Veröffentlichung der Daten in Form einer Publikation ist vorgesehen. Die/der Promovierende soll mindestens eine Publikation in einem peer-review Journal, möglichst als Erstautorenschaft, veröffentlichen.
(9) Der/dem Promovierenden ist bekannt, dass er kein Recht auf selbständige Publikation der Ergebnisse seiner Arbeit hat und die/der Betreuer/in das Recht hat, die Ergebnisse der Arbeit auch in größeren zusammenfassenden Publikationen mit zu verwenden. Bei der Publikation ist der Beitrag der/des Promovierenden in der Autorenliste in angemessener Weise zu berücksichtigen.
(10) Ausdrücklich unterstützt werden Konferenzbesuche und Laborhospitationen.


Betreuungskonzept (Betreuungsvereinbarung | Promotionskomitee | Tandem-Mentoring)
(11) Die/der Promovierende organisiert und dokumentiert eigenverantwortlich Promotionskomitee und Tandem-Mentoring sowie die Treffen mit diesen. Betreuungs- und Mentoringvereinbarungen werden spätestens 3 Monate nach Beginn der II-Kernförderphase in der JSAM-Geschäftsstelle eingereicht.
(12) Für das Promotionskomitee wird die hier vorliegende Betreuungsvereinbarung geschlossen. Die Treffen des Promotionskomitees werden von der/dem Promovierenden eigenverantwortlich in einem Protokoll dokumentiert; hierbei werden Arbeitsplan und kurze Ergebnisberichte vermerkt. Vorgesehen sind insgesamt mindestens 3 Treffen während der gesamten Programmförderzeit: Dabei sollte das erste Treffen in der (I) Vorbereitungsphase stattfinden, um den Arbeitsplan detailliert zu diskutieren und zu erreichende Ziele und evtl. ein Back-up-Projekt zu formulieren. Das zweite Treffen sollte etwa 6 Monate nach Beginn der (II) Kernförderphase und ein drittes und letztes Treffen in der (III) Nachbereitungsphase nach Abschluss der praktischen Arbeiten zur Vorbereitung der Verteidigung stattfinden. Dies kann auch der Karriereplanung gewidmet sein.
(13) Für das Mentoring schließen die/der Promovierende und Mentor/in eine Mentoring-vereinbarung, in der die/der Promovierende Wünsche und Ziele an das Mentoring nach einem Erstgespräch schriftlich formuliert. Primäre Verantwortung für die Einhaltung der Mentoring-Treffen sowie die Dokumentation obliegt bei der/dem Promovierenden.
Qualifizierungskonzept (Weiterbildungs- und Qualifizierungscurriculum | ECTS | Zertifikat)
(14) Die/der Promovierende verpflichtet sich zur aktiven Teilnahme am Qualifizierungskonzept der JSAM, welches ein programmbegleitendes Weiterbildungs- und Qualifizierungscurriculum umfasst und Fähigkeiten und Kenntnisse für die wissenschaftliche Tätigkeit vermittelt.
(15) Für die Teilnahme am Weiterbildungs- und Qualifizierungscurriculum sowie am Betreuungs-konzept werden Weiterbildungspunkte (Credit Points, CPs) vergeben, die an das System der ECTS angelehnt sind. Während der Programmförderzeit soll eine bestimmte Anzahl an CPs erreicht werden. Eine Übersicht der zu belegenden Module wird zu Beginn der Förderung von der JSAM-Geschäftsstelle ausgehändigt bzw. ist auf der JSAM-Webseite aufgelistet.
(16) Regelmäßig informiert die JSAM-Geschäftsstelle über Angebote. Zusätzlich informieren sich die/der Promovierende auch selbstständig z.B. über die JSAM-Webseite.
(17) Mögliche Abwesenheiten von Präsenzveranstaltungen sollen zeitnah der JSAM-Geschäftsstelle per E-Mail mitgeteilt werden.
(18) Die Erfassung der Teilnahme am Weiterbildungs- und Qualifizierungscurriculum sowie die Einreichung der einzelnen Bestandteile des Betreuungskonzeptes erfolgt zukünftig über das doc-in-System der Graduierten-Akademie Jena. Bis zur Freischaltung erfolgt die Dokumentation eigenverantwortlich und wird in regelmäßigen Abständen mit der JSAM-Geschäftsstelle abgeglichen.
(19) Die erfolgreiche Teilnahme am JSAM-Promotionsprogramm wird mit einem Zertifikat bestätigt.
Berichtspflicht
(20) Die/der Promovierende ist verpflichtet, über die erzielten Ergebnisse und den Stand der Promotionsarbeit zu berichten sowie entsprechende Sachberichte nach Aufforderung fristgerecht vorzulegen. Spätestens drei Monate nach Ablauf der Förderzeit muss ein Abschlussbericht in elektronischer Form bei der JSAM-Geschäftsstelle eingereicht werden. Die aktive Teilnahme, z.B. an Retreats und Symposien mit Präsentation des Forschungsfortschritts, wird erwartet.
§ 7  Integration in Arbeitsgruppe, Forschungsverbund oder Graduiertenprogramm
Das Promotionsvorhaben wird innerhalb der Arbeitsgruppe/des Forschungsverbundes 
[					] durchgeführt.
§ 8  Einhaltung gute Wissenschaftliche Praxis
Die/der Promovierende und die/der Betreuende verpflichten sich zur Einhaltung der Grundsätze guter wissenschaftlicher Praxis. 
(http://www.uni-jena.de/Sicherung_guter_wissenschaftlicher_Praxis.html)


§ 9  Vereinbarkeit von Familie und  Wissenschaft
Die Vereinbarkeit von Familie und wissenschaftlicher Tätigkeit wird besonders unterstützt. Spezielle Fördermaßnahmen werden nach Bedarf vereinbart.
§ 10  Unterstützung durch das Koordinationsteam der JSAM
Für das Koordinationsteam der JSAM erklärt die/der Unterzeichnende, dass das Koordinationsteam die Promovierende/den Promovierenden wie in dem Antrag bei der Else Kröner-Fresenius-Stiftung ausgeführt unterstützen wird.
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	Unterschriften zum Eingang für das Koordinationsteam der JSAM:
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ANLAGEN
A - Thema der Dissertation
Exposé (ca. 500 Wörter) 
[		]
B - Zeit- und Arbeitsplan
(Ca. 1/2 Seite)
[		]
C - Ergänzende Erklärung 
zur Übernahme auf eine Weiterbildungsstelle nach Abschluss des Studiums
Anlage A - Thema der Dissertation
Exposé (ca. 500 Wörter)


Anlage B - Zeit- und Arbeitsplan
(Ca. 1/2 Seite)


Anlage C - Ergänzende Erklärung zur Übernahme auf eine Weiterbildungsstelle nach Abschluss des Studiums:

Die/der Promovierende erklärt, dass sie/er ein grundsätzliches Interesse an einer Weiterbildung in ................................. hat. Diesbezüglich hat es eine Abstimmung mit der Leiterin/dem Leiter der Einrichtung stattgefunden. Diese/dieser sichert zu, dass eine Übernahme auf eine Weiterbildungsstelle vorgesehen ist. 
Die/der Promovierende ist nicht verpflichtet, diese Weiterbildungsstelle anzutreten. Es wird erwartet, dass sie/er frühzeitig bekannt gibt, dass sie/er diese Stelle nicht antreten wird, sofern sie/er dieses plant. Die unterzeichnende Leitung der Einrichtung wird sich bemühen, diese Vereinbarung einzuhalten. Die Einhaltung dieser Vereinbarungen wird vom Koordinationsteam der JSAM kontrolliert. Die Vereinbarung stellt keinen rechtsverbindlichen Ersatz eines Einstellungsvertrages dar.
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	Eingangsbestätigung des JSAM-Koordinationsteam:
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